
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 31 (1909)

Heft: 45

Anhang: Beilage zu Nr. 45 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballen Beilage 5u tir. 45 for Sdfmtï&x ^rauenjeitung 7. Hooember J909

®U HHumetramffet?.

2Bo eine S3(umennmtter
Sid) forgltd) jart bemüht,
®a prangt e§ nor ben fjenftern,
9Bo alle§ bunt erblüfjt.

@3 iff nom grauenfinne
®er ftiHe, reine ©latij,
®er fid) nad) augen Kinbet
Sm fd)Bnen SSIumenfranj :

fiaïteen am ®eftmfe
©eranien unb Saud),
®er 3ljateen ßierbe,
®er garten Primeln §aud).

Stetten, ©löddjen, SSedjer

S«t Senjeëmonat SMtj,
®efiitlte ^pajint^en,
®ebrod)ne§ grauenberj.

SaUa unb 9Imarpffi§,
Gtjflamen ebler 2lrt,
3Iu§ ®tocfen nieberljängenb
®a§ grauenfjerj, fo jart.
Slidjt ju oergeffen Alfter
®ie Steifen, ba§ ©djiefblatt,
®ie @rifa unb Stofen,
©aima, farbenfatt.
Sobelien unb Sulpen,
Senfojen, btütenreid) —
3n aßen formen, färben,
©ntjiicfen fie äugleid):

33Iau, rofa, gelb unb lila,
®ie anbern oiolett,
Unb fdjön in meinem ©Limmer
SJlargritdjen ftraijlenb, nett.

Sirarten unb gfifuS,
®er 5ßalme Çâdjerblatt
Unb üppige ©djlingpflanjen,

ürün fein ißlä^djen bat.

@0 pflegt bie Slumenmutter
SDtit Sluge, §erj unb §anb,
©djön orbnenb, räumenb, ftdjtenb
3In fdjmutfer fjenfterroanb,

2ßa§ liebenb fie gejogen
S3om ©ämtein an unb DletS,
@rft ftein, bann aufgeroadjfen
2113 ifjrer SDlübe ißrei3.
©ie fcpfcet cor ber ©onne
Sie, »er bem beigen ©tid),
Unb fpäter cor bem ftrofte,
3Senn ©ommerroärme roidj.
©ie forgt für ricfjt'ge Slagrung,
entblättert, reo ei not;
©ie rettet jartei Seben
SSor SBinbftofi, jäljetn ®ob. —
@0 begt bie Sllumenmutter
®er lieben Kinber 3ter,
©id) felber, unb nidjt minber
gur greube bir unb mir. g. ® g„t.

Köchin ffesueht. (0 352$
Nach Ollen, neben Zimmermädchen

selbständige, ordnungsliebende Köchin,
die gut bürgerlich kochen kann.

Hoher Lohn. Offerten unter E M
352 an Haasenstain 5 Vogler, Ölten.

Gesucht:
1535] für Anfang Januar 1910 (event.
Dezember) in eine bessere Prival-
familie (protestantisch] in St. Moritz,
Engadin, ein treues, sauberes,
zuverlässiges

Kindermädchen
welches Liebe zu kleinen Kindern
hat. Dasselbe hat auch etwas
Hausgeschäfte zu verrichten. Gute Behandlung

zugesichert. Offerten mit
Photographie und Referenzen an die

GraubOndner Kantonalbank
(H 3129 Ch) St. Moritz (Engadin).

Cine intelligente junge Tocbtur, flink& und sauber, die einen guten
Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

Yranzös. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Scbenker, Auvernier, Neuchâtel.

Tafeltranben, 5 kg-Kistchen Fr. 2.25
Banmnfisse, 15 kg „ 7.—
Grüne Kastanien. 15kg „ 3.75
(H S8110) franco per Post [1530
100 kg Banmnasse Fr. 36.—
100 „ Grüne Kastanien „ 14.—

ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

Mellin's
Nahrung

ist für Ernährung von Neugeborenen
von grossem Wert. [976

llellin's Wahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft.

In allen Apotheken und Droguerien.

ftouio (üugatiersee)
1481] 502 m ü.M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Moudon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Töchter=Institut
Villa Panchita Lugano

Direktion: Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Tuchfabrikation
Gebrüder Mertttann in Sntlebuch.

Wir beehren uns unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

PÇ" Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [1483

Gebrüder Ackermann in Entlebuch.
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der •:

Tuehfabpikation
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

erzielt man nur durch [1531

Stahlspäne „8lephantM
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit [1531

Stahlwolle „Elephant".

Ch. Waschanstalt uni UUrberei
Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
1328] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste Aue führungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, eS® Gratis-Schachtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Kür Ladentöchter.
1516] Gesucht per sofort eine tüchtige
Ladentochter, die den Service kennt,
gute Zeugnisse und Referenzen
aufweisen kann, in ein gutes Geschäft
am Vierwaldstättersee. Familien-Anschluss.

Jahresstelle. Eingaben mit
Nennung bisheriger Tätigkeit, Salär-
Ansprüche und Alter sub Chiffre
M U 1516 an die Expedition d. Bl.

/n einer Offiziersfamilie in Annecy
findet eine anständige junge Tochter

Stelle zur Besorgung des Hauswesens.
Selbständigkeit im Kochen ist nicht
unumgänglich nötig, da die Dame in
der Rüche mithilft. Für die zwei
Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren
ist ein Fräulein da. Die grobe
Arbeit besorgt ein Bursche. Der Herr
spricht deutsch. Im Haus sind alle
Bequemlichkeiten vorhanden: Wasser,
Gas, elektr. Licht, Zentralheizung.
Vergütung der Reisespesen. Es

befinden sich noch andere Töchter
schweizerischer Familien in Annecy,
so dass es nicht an Anschluss fehlt.
Referenzen zur Verfügung. Offerten
unter Chiffre F V 1517 an die Exped.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff for Manner e. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oygax,Fabrikant, Bleienbach, Kt. Bern. 11281

In grossen Dosen verschiedener Grössen
Uberall zu ahben [134

No

w

Wirksamster Schutz gegen kalte Fttsse sind
Strümpfe aus holsteinischem Eiderwollgarn,

nicht einlaufend,

/falteTüsse
<£idgrwotle

seit 50 Jahren meine Spezialität, unerreichte Auswahl,
in allen Preislagen von 2.00 bis 7.00 M. pro Pfund zollfrei.Garantie: Zurücknahme. Muster frei. Verlangen Sie meinen Katalog:
Heinr, Köster, Spinnerei und Weberei, Rendsburg 24 a.d. Eider.

Biscuits
Die flusu/ahl feinster schweizer, französischer und

englischer Biscuits und U/aftetn ist die denkbar grösste,
und bei dem grossen Absatz sind sie immer frisch.

1449]

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

Sc Colonialhaus

öt. Gallen Beilage zu Nr. 45 der Schweizer Frauenzeitung November lßv?

Die Vlumeumutier.

Wo eine Blumenmutter
Sich sorglich zart bemüht.
Da prangt es vor den Fenstern,
Wo alles bunt erblüht.

Es ist vom Frauensinne
Der stille, reine Glanz,
Der sich nach außen kündet

Im schönen Blumenkranz:

Kakteen am Gesimse
Geranien und Lauch,
Der Azaleen Zierde,
Der zarten Primeln Hauch.

Tazetten, Glöckchen, Becher
Im Lenzesmonat März,
Gefüllte Hyazinthen,
Gebrochnes Frauenherz.

Kalla und Amaryllis,
Cyklamen edler Art,
Aus Glocken niederhängend
Das Frauenherz, so zart.
Nicht zu vergessen Aster
Die Nelken, das Schiefblatt,
Die Erika und Rosen,
Salvia, farbensatt.

Lobelien und Tulpen,
Levkojen, blütenreich —
In allen Formen, Farben,
Entzücken sie zugleich:

Blau, rosa, gelb und lila,
Die andern violett,
Und schön in weißem Schimmer
Margritchen strahlend, nett.

Ararien und Fikus,
Der Palme Fächerblatt
Und üppige Schlingpflanzen,

slrün sein Plätzchen hat.

So pflegt die Blumenmutter
Mit Auge, Herz und Hand,
Schön ordnend, räumend, sichtend
An schmucker Fensterwand,

Was liebend sie gezogen
Vom Sämlein an und Reis,
Erst klein, dann aufgewachsen
Als ihrer Mühe Preis,
Sie schützet vor der Sonne
Sie, vor dem heißen Stich,
Und später vor dem Froste,
Wenn Sommerwärme wich.
Sie sorgt für richt'ge Nahrung,
Entblättert, wo es not;
Sie rettet zartes Leben
Vor Windstoß, jähem Tod. —

So hegt die Blumenmutter
Der lieben Kinder Zier,
Sich selber, und nicht minder
Zur Freude dir und mir. I. G Fr-t.

lVacb Ot/eu, urbeu A'mmrrmädcbeu
selbständige, ordnungsliebende /tSebi»,
die gut burc/erllcb kocben kann,

//ober /.astn, (Mrten unter S sis

SS? an //ssssa»tà â i^g/or, 0/ton.

/ZZZj /ur An/anA danuar /9/ll /event.
December) in etne bessere /'rival-
/amitié sprotestantiscb/ in 5t, li/oritr,
Dngadin, ein trsiis», »si/boro», 5i/vor-
tass/gos

ivelcbes Diebe ru kleinen ülndern
bat, Dasselbe bat aac/i etivas Daus-
gescbä/te ru verric/iten, Late Deband-
lung rugesicbert. teerten mit Dboto-
grapbie unci De/erenren an cite

Lrsl/b0nitiisr /tsntons/bsiik
/D Z/SS Lb) St. sikorà /Dngadin),

Nine inteit'Aente iunge /oobtor, /tink^ unci Zauber, die einen Auten à-
Ari// bat von cten Dausarbeiten, /incket
anAenebme 5/etle rur IDellerbilciung in
einer D'amitié obne ttincter, Delegen-
beit, in Dubrung einer diätetiscben
Düebe per/ekt ru lvercien, Desunde
Dage im Dreien, Alle bäuslicben De-
Auemticbkeiten, Duter Dobn unci eben-
solcbe Debandlung selbstverständlicb.
O//erlen unter LbiFre A S I44S be-
/orcteick ctie Dwpedilion,

ll'«i>«i<»ii»f
am Ususuburxersss )1468

»Ilo. Sokvnker, Auvernivr, Xoucbatol.

Ikrtvìtriritdki», S ilz-tizkiitii Dr, S.SZ
15 kK „ 7 —

15 kK „ Zt.73
(iiSSIlli) kraueo per Dost s1530
100 IîA Dr. S6.—
100 „ kriine lisàaiiieii „ 14.—

ad Ktatiou DuKauo,
Steîsn» «Sökns, I-ugsno.

ist kür DruàbruvA von XöUAsborsusn
von Krosssin tVêrt, s976

lklvllii»'« >»Iiruri^x ist lsiebt
vorckauliob, besoucksrs sobmaekbaft
uuck ssbr nadrdakt.

In allen Apotbeksu unà DroKusrien.

jìoviv (Lugllnerzkk)
1431) 502 m Ü. ». Durcb cksu Osusroso

Osten unà ckis 8, A^ata gegen
»oräen gesokiitrt. Das xan2s ckabr ^um
Xurauksutbalt kür Dsutscbsobwàsr
KseiKvst. »iläv, staubfreie bukt. Xsu-
dau mit mockorusm Xomkort. Zentral-
dsi^uvK, öücksr, snxl, Olossts, Ammer
nack Lücken, kssvkeiilsne Pensionspreise.
Im Hause wird cksutsod Kssprocbeu.
Drospskts gratis unck franko. Kurkaus
Pension lklvntv IS«»«!»««« (pamiiis
öiank) in ituvi« (duganersso).

löebter-IllsMt M làdàAMà
Lsriöss Ktuckien. Osprükts Dedrsrinnsn. — Diaobt-
volle Aussiebt auk ckis Alpsu. Drosp. u. Rsksrenssn.

lkk«ri4«i» (Luisss). 1235) (D 21,655 D) lAme. Dactie-Lornar.

^Sckter-Insîiîuî
Villa?anczliiis,

Direktion: Uürlimann-Oan^. sl435

/nmitten /iracbtvotter Karten- unci DarkaniaAen AeteAen, —
Nocierne 5/,racben. li/usik. //ausbalt, De/erenren von Dttern.

l'uààizi'àaîioii
kedrüäer Ackermann in Lntleduek.

5Vir beedrsn uns unser Ossodäkt unserer rvsrtsn Xuncksekakt unck einem
rvsitsrn Dublikum speciell auvd kür Ilunckensi-deit in DrinnsrunK 2u bringen.

ssan- unck daldrvolleno Stocke kür »olicke k^^suen. unit lillünnerkleilten
unck bitten Zenau auf unsere á,ckresss s1483

(Asdrüäsr in DntlsdnOti
2U achten, Durod ckis rvüdrsock ckadrrsdntsn Aösammsltsn Xsnntnissö unck
DrkadrunKsn in àer ^

sinck rvir imstancke, Zsits^insni» I»««» IU t»««tîsi>en.
Dm reokt^eitiK liefern nu können, bitten wir um baldige Dinssuckuns

des Spinnstoffes, Scbakwolle oder aucb lätollabfälls.
Kebnüelei'

srnislt man nur ckurob s1531

8tàpâne „Llepksnt"
l-inoleum, »olivemkntbölien

kallevannen
reinigt man am besten mit j1531

làê». Vâsàâilsiàli à lleiiMà
leklinlien à Lo. vorm. ll. Nintekmei8tef
i23j I^îisn»vliî-2unîvk.

/ìelteste8, best eingorîobtetos Kesvbàtt lliesoi' krsnobv.
D'r-czrripzîs sor^tâlrl^srs ^.vasfiâtil'ìariLâlr-sIcîsr-^.vakpi'âLS

LsscîtrsIÂsrrs Drslss. -SA Orstls^Lcilascîktslpscîìveircg.
Dilialeii - Dépôts in alleu Krësssreu Ltâcìtsu uucl Orteu cler Lebwei?.

/ô/6j Kesucbt per so/ort eine tucbtiAe
tacisiitoebtor, cite cieu 5ervice kennt,
Aute ^euAnisse unci De/erenren au/-
meisen kann, in ein Autes kescba/t
am Diermaictstättersee, Damitien-^ln-
zcbtuzz, ckabresstetie, Dinc/aben mit
iVennunA bisberiAer /atiAkeit, 5a/âr-
Ansprücbe unci ^lter sub Lb,//re
bk ti lätk an cite Dwpeciition ci. Dt.

An einer O/Mers/amitie in àneci/A /lnciet eine anstäneÜAe /unAe kocbtor
5tette nur DesorgunA ctes Dausmesenz,
SetbstäncÜAkeit im /soeben ist nicbt
unumAänAticb nôtiA, cia cüe Dame in
cier Ducbe mitbi//t, Dür cüe nmei
üincier im ^tter von 4 unci 2 ,/abren
-st ein Dräutein cia. Die Arobe Ar-
beit besorAt ein Durscbe, Der Derr
zvricbt cieutseb, /m Daus sinci atte
Dec/uem liebkeiten vorbancien. IDaszer,
Das, eiek/r, Dicbt, ^entratbeDunA,
VerAutunA cier Deisespesen, Ds be-
Ancien sieb nocb andere Döcbter
scbiveireriseber Damitien in Anneev,
so dass es niebt an Anscbtuss tebtt.
De/erenren zur Der/uAunA, O//ecten
unter DbiFre D p »,/ an die Dwped.

7ür v.so Tranken
versenden franko Ksxsn Ilaobuabms

dM. S «in. ff. IiIIàffIàII.8iîiw
(ea. 60—70 lsiobtbsscbâckixts Ltüoks
der feinsten Doilette-Ssifen), j1058
LerKmann à Oo,, VVie<likon-2Iüricb.

Nennen «sldlein
îtàitKli Näl>IM°»°IISi tis!llsczll>» Hi llZNIM >1, llnzd«»

Nennen ff.ein»vsn^
»u Seioclsn, ckisok-, Rsnö-, jcUvdsu- und
lismtllvksrn, bvmustsrt VV»It«r
Il'adrànt, Xt, Lern. î 1281

In grossen Dosen verschiedener Vrösssn
Übereil ru skden iI31

Wirksamster Scduts gegen knits küsse sind
Strümpfe ens dolstsinisvkem LidsrrvoUgern,

nickt einlenkend.

seit M deürsn meine Lpseielitkt, nnsireickts àstvedl,in eilen preislegsn von 2,m bis 7,cx> KI. pro kkund 2oltlret.
Serentis: Tnrlivkneluns, kluster trsi. Voriengen Sie meinen kelelog,
aeinf. Köziei'. 8piinmei unil tVebem, aeälttikg g-ll-tià.

1449)

(liôcolckàu-



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lettes vom 3&iid?ertnat?äi
3(ät Jlürißegeti uttb dSärnmnußCi. ^(TctCci junt

Aufführen. (Qn ^ürcfjer unb Semer 3Tîunbart) non
@nttna2ßüterid) ajturalt,8ild)berg=3ürtd). (66
Seiten) 8°. 3"ri(^, 1909. Sertag : îtrt. Qnftitut Drett
ftüßtt. Sr. 1.20

Sur bie beoorfteßertbe S^ftjeit bringt ber Sertag
3lrt. Snftitut Drelt [jüßli, 3ürict), ein neue§ Sücfjtein ber
betannten ©djriftftetierin ®mma 2Büterid)=3Rura[t in
Sitc^berg^üritb auf ben SOtartt. ®ie tteinen ©jenen
finb mit tebenSroarmem, frtfdjem §umor gefeßrieben,
ber fo redjt bem ßinbergemüt angepaßt ift. Unferen
Steinen unb ®roßen im 3ürid)= unb Sernbiet werben

Olli Inrlttliiiktit b®ef^nmd"02tufftoßein,er

®rucf in ber SJtagengegenb zc., burd) Störungen in
ber Serbauung (Serjtopfung) ßeroorgerufen mürben,
bringt bie 2tnroenbung ber in ben 2tpott)eten à ©djadjtet
Sr. 1.25 erf)attlid)en edjten 2tpotbe!er did). SranbtS
©djroeijerpitten fofortige Sefferung. ïïfîan adjte genau auf
bie Sdju^marte: 2B eiße§ Sreuj im roten gelbe
mit bem Stamenëjug „IRicßarb Sranbt". fll81

bte Sluffüßrungen, ju benen ber Süljnenapparat bie
befcfyeibenften Stnforberungen ftettt, geroiß mandje froße
©tunbe bereiten.

?er lliefßranb. (Sine prattifdje Unterroeifung jum
©rternen be§ ®iefbranbe§ mit Anleitung jum Seijen
non ©ßriftiane 3°rn- 53 Seiten 8° mit jaßlreicßen
Stbbitbungen unb einer farbigen Seitage. ißreiS 1 2JÎ

Serlag ©. §abertanb, Seipjig^fR.
Unter ben Siebfjabertünften bat feine ®edjnif ein

fo außerorbentltdjeS Qntereffc unb eine fo altgemeine
Serbreitung gefunben, roie ber oor einigen Rubren
aufgefommene ®iefbranb. ®urd) feine fünftlerifdje
SBirfung bat er in ®i(ettanten= unb in funftgeroerblidjen

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1 .30. 1050

Streifen jaßlreidje begeifterte Hlnßänger gefunben. 2Bie
feßr er gerabe tn biefen festeren gefdjäbt mirb, gebt
barauS ßeroor, baß bie 9RBbeI* unb ©otjroareninbuftrie
bureb Schaffung neuer geeigneter ÜRöbelformen unb
3ei^enmufter bie roeitgebenbfte 9tücfßd)t auf ibn nimmt.
Unb mit 9ted)t! ®enn, menn ein iiefbranb gut auä*
gefüßrt mirb, entftebt eine Slrbeit, bie in ber ißeiebbeit
unb Sreih«it ber gormen unb in ber fünftlerifcben
©efamtroirfung unfere beften ©otjbitbbauerarbeiten
übertrifft. ®ie Anleitung oon ©ßr. 3orn befdjreibt
unter 3ugrunbetegung jabtreidjer Stbbtlbungen einen
foldjen fünftterifdjen ®iefbranb. Sie ftellt bie ©r=
faßrungen unb Stunftgriffe jufammen, bie mit biefer

Oie Trisehe der Jugend kann
man lange Zeit

bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

Das Gute
bricht sich Bahn!

Das grösste Interesse

gibt sich allerwärts kund für Kathreiners Malzkatfee

als tägliches Haus- und Familiengetränk.
Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich

(hat aber nicht dessen vielfach so schädlichen Koffeingehalt),

besitzt die Nährkraft des Malzes und ist
ausserordentlich preiswert. Seit bald 20 Jahren

glänzend bewährt, wird Kathreiners Malzkaffee täglich

von Millionen von Menschen getrunken. Nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung

mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und

der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1519

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagssohulie, solid n. elegant,
Nr. 39-48

Mannswerktagsschuho mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48

Mannswerktag-sschuhe mit Lasehen, beschl.,
Ia„ Nr. 39—48

Frauensonntag-sschuhe, elegant, Nr. 36—42
Frauenwerktag-sschuhe, beschl., Nr. 36—43
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—35
Töchtersonutag-sschuhe. Nr. 26—29

Nr. 30—35
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—35 Fr. S.SO Nr. 36—39

Rud. Hirt, Lenzburg.

Ueberall
erbältlich.

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

23Isc-u-its
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten!

Fr. 12.60
ein

Herren-Anzug

Franko liefere ich
zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug,
Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren-
und Knabenkleider, Trotteurs für Damen — Damentuche — in
enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich billigen Preisen;
zum mindestens 25 Prozent billiger als durch Reisende bezogen,

Tuchversandhaus Miiller-Mossmann, Schaffhausen, "80

Muster franko.

fr^M Geschont'
wird die Wäsche j

fund blendend weissJ

Gespart
'wird an Miihe.an Geld

und an Fleiss,

Dazu wird die Wäsche noch1
desinfiziert.

» Gardinen und Spifzen.kurz
nichts ruiniert!

[Verschwinden tufselbsljederUnfenklex]
drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex7
'^as modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL'SCHÜLER & C!£

w

.9

vorzügliche (Ue 2807 i)

3ckweiser ?rsuen-!?eitung — Sìâtter kür cien bâuslicben Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Iiür Aürihegtli und Zîârnermutztt. Allerlei zum

Ausführe«. (In Zürcher und Berner Mundart) von
EmmaWüterich-Muralt, Kilchberg-Zürich. (66
Seiten) 8°. Zürich, 1909. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Fr. 1.20

Für die bevorstehende Festzeit bringt der Verlag
Art. Institut Orell Füßli, Zürich, ein neues Büchlein der
bekannten Schriftstellerin Emma Wüterich-Muralt in
Kilchberg-Zürich auf den Markt. Die kleinen Szenen
sind mit lebenswarmem, frischem Humor geschrieben,
der so recht dem Kindergemüt angepaßt ist. Unseren
Kleinen und Großen im Zürich- und Bernbiet werden

Druck in der Magengegend zc., durch Störungen in
der Verdauung (Verstopfung) hervorgerufen wurden,
bringt die Anwendung der in den Apotheken à Schachtel
Fr. 1.25 erhältlichen echten Apotheker Rich. Brandts
Schweizerpillen sofortige Besserung. Man achte genau auf
die Schutzmarke: Weißes Kreuz im roten Felde
mit dem Namenszug „Richard Brandt". 11181

die Aufführungen, zu denen der Bühnenapparat die
bescheidensten Anforderungen stellt, gewiß manche frohe
Stunde bereiten.

Per Hiefbrand. Eine praktische Unterweisung zum
Erlernen des Tiefbrandes mit Anleitung zum Beizen
von Christiane Zorn. 53 Seiten 8° mit zahlreichen
Abbildungen und einer farbigen Beilage. Preis 1 M
Verlag E. Haberland, Leipzig-R.

Unter den Liebhaberkünsten hat keine Technik ein
so außerordentliches Interesse und eine so allgemeine
Verbreitung gefunden, wie der vor einigen Jahren
aufgekommene Tiefbrand. Durch seine künstlerische
Wirkung hat er in Dilettanten- und in kunstgewerblichen

Alpsn-si/IiIc:k-si^sk>

koste lUncker-biakrunx.

vis Ritekse kr. 1.30. '°°°

Kreisen zahlreiche begeisterte Anhänger gefunden. Wie
sehr er gerade m diesen letzteren geschätzt wird, geht
daraus hervor, daß die Möbel- und Holzwarenindustrie
durch Schaffung neuer geeigneter Möbelformen und
Zeichenmuster die weitgehendste Rücksicht auf ihn nimmt.
Und mit Recht! Denn, wenn ein Tiefbrand gut
ausgeführt wird, entsteht eine Arbeit, die in der Weichheit
und Freiheit der Formen und in der künstlerischen
Gesamtwirkung unsere besten Holzbildhauerarbeiten
übertrifft. Die Anleitung von Chr. Zorn beschreibt
unter Zugrundelegung zahlreicher Abbildungen einen
solchen künstlerischen Tiesbrand. Sie stellt die
Erfahrungen und Kunstgriffe zusammen, die mit dieser

à 7rizà àsr àuASnà kann
wan lauAS Xsit

dswakrsn àurck Unwenckunx von
aUbskanntsn unà Aesekât?tsn
Präparaten wis àis „Lnoino
Simon", mit wsioker Zusammen
vor?UKSweiss àas ?oui>i'« às ri?
Simon ?u ksniàsn ist, nnà ver-
insiàs man àann ails anàorn wert-
lossn Xosmetiksn. (1137

Iks Km«
krivtit sic>ti Latin I

vas grösste Interesse

AÎkt àd ullsrwârt8 knnà fui- Dutdi'àsi'8 Nàiwffss

à tâAliedss Huns- unà DumilisnAstrünst.

Dr sedinoekt ciem Lodnsnkuàs 8sdr âdnlick

(dut udsr niât à8on visikued 80 sedücilieden Koffein-

Asffuit), dvkàt à Mdrdruft à Nàes unà ist

uusssroràentljcd prei8vsrt. Seit dulà 20 àà-en
Aiûn?snâ dsrvàdrt, rvirà Kstffreiners Nàiiktffee tüg-

iià von Nillionsn von Nenseden Zetrunden. Kur sàt
im Ae8cdio88snsn ?astet in àer bekannten A.u88tuttuvA

wit Lilà nnà Kawsn8?UA àes ?furrsr8 Kneipp unà

àsr Dirwu Kuìbreinsrs Nui^kaffes-Kabriken. (1519

Ick vorsoodo xezoo

»«rrsiisollutsxssoUuIis, solid a. oio-oiit,
ZS-i8

H»nusvsrkts.x:ssvUuI»s mit lislseii, bosokloeooà 39—'.8
llg.»v»vsrktaxrssoUuào mit I.osekeo, desokl.,

I»., «r. 39—t8
?rs.usosoilvra?s»oli«lls, elox-mt, kir. 36—i2
?rs.irsnverktaxs»oIivUo, bosciil., kir. 36—i3
LüoUrorsoUuUo, solid desotioeeo. kir. 26—29

kir. 30—33
ILvUìsrsouuìax-ssvIrnàs, kir. 26—29

lir. 30—33
^uaponsoUrido, solid dosodlaeoo, kir. 26—29

kir. 30-33 ?r. S.S0 kir. 36—39

kuâ. Hirt, I^enTburA.

Klsksrall
SI'iTlältiliOkv.

KÌ8lZUÌl8 UNl> Wsffkln

vie viebkaber von (Ils 2504 b) (1400

bringen unsern vroâukten anàauernck ein
steigendes Interesse entgegen.

Oie Dabrik bernükt sick auck âurcd
Verwendung nur keinster vokstokke unà àurck
neueste vinricktungen das veste ?u liekern, was
àie viscultskadrikstion deute überkaupt?u dielen
vermag.

Stets I^eukeiten!

sr. 1i!. lili

ûemn-àM

liskers là
vorstedenà ausserorcientliod dillisem Dreiss sonUsenâ 3tvS

— 3 Nvìer — su smom rvodt soliden, dauerdakìen Derrenansus,
^ammzarn, Odevioìs à. dis 211m doodkemsten Dvnrs Mr Herren-
nnct Tnadenkisidvr, trotteurs Mr Damen — Damsntnode -- M
enormer àsv^adl sm verd'âitnism'âssis «leiod dilli^en Dreisen;
2um mindestens 25 Dro^vnt dillixer aïs âurok Reiseociv dsisosvQ.

luvbvorsanäkaus Isiüllsr-silossmann, Lokatkbausen. iâ
klustsr krankc>.

täescbons
v/ird dis Viâscksi

^unä blendend veis^
(iespart

lviinl zn IMe.sn belö
dnli an kleiss.

Daio wîrci clie V/â^ctis nocli^
^esinfmert.

s Ssaillieo oocl äpiiieo.ko^
niclits ruiniert'!

kVelzàirà l-usLelbz^ecjeklìnlenklexl

àm ilauzfrau yebraucks aocd

Du nur

^ss modernste slier Wssclimittel.
/Oleinksbr Zeifeotsbrik kreurlirigsn

«

s

vor^üxlicke (vs 2807 i)
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ïedjnif bisher gemadjt ftnb, unb wirb fo älnfängern
roie S3orgefcbrittenen ein fixerer gü^ret fein. $aë
Vtid)letn nerbient weitefte Verbreitung.

5>as „"Sterjeidine»" bebanbelt bie 2. Serie ber
Vorlagenfammlung ,,Hoffmanns ^eldjeitftunß", non
roetcfjer 6 ©efte erfcljienen finb. (Verlag non Dtto
3JI a i e r in 9t a d e n ë b u r g.) ©eft 1 enthält©auëtiere,
©eft 2 Vögel, ©eft 3 milbe Stere, ©eft 4 roieber eine
reijenbe Sammlung unferer beliebteren ©auëtiere,
©eft 6 ^agbtiere in einfacherer ®arfteüung. ÜBie bie
erfte Serie „ba§ Kinberjeidjnen" in auëgefudjt prat-
tifcfjer SBeife beljanbelt, fo bieten aud) biefe Vorlagen
fûrë ïierjeidjnen ein auëgeseicbneteë ÜebungSmaterial.
SDlit ©efdjicf werben bie djarafterifUfdjen fformen ber
Stiere burd) tunliçbft einfach Hare Sinien bargeftellt.
2Ber ficf) nad) biefen Vorlagen übt, lernt in erfter

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tisohgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1043

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen!

Sinie ba§ „Scfjen", er befommt ein Verftdtibnië für
bie fformen ber Stierroelt, foroie für eine djarafteriflifdje
9Irt fie barjufteUen. (Serabe beim Stierjeidjnen ift bie
Uebung nad) Vorlagen nid)t blofi erwitnfdjt, ja not*
roenbig, benn ba§ Stier in feiner Bewegung nad) ber
Statur bariuftellen, ift für ben Slnfanger ein Tin g ber
Unmöglidjfeit. ®er billige ber ©efte (1 äJtarf
pro ©eft) ermöglicht bie Vnfdjaffung für jebe ftamilie.

6egen Kalte Tüssc und CrKältung.
14fU] SBährenb bie SOteinungen über bie Unterfleibung
im allgemeinen nod) immer fel)r geteilt finb, wdbrenb
ber eine für SBoQe fdjwännt, ber jweite VaumwoUe
für baë alleinige ©eil feineë Kôrperë erachtet, unb bie
britten unb oierten aQerlei Kombinationen baë ©ort
reben, ift man fid) im grofcen unb ganzen über bie
©af)l ber Strümpfe, in Sonberfjeit ber ©interfttümpfe
einig: man trdgt |te auë ©oHe, oon ber man weih,
bah fie bie ffüjie warm hält. 2lber nicht jebe ©olle
mad)t ber ©auëfrau ffreube. ©ie oft laufen bie
Strümpfe nad) ber ©äfd)e ein, wie oft Derfiljt ba§
mafd)ige ©eroebe unb macht baburd) baë 3lu§bünften
ber ©aut fo gut wie unmöglich. ift baljer ratfam,
nur foldjeë ©ollgam oerftricfen, baë auë wirtlich
gutem ÜJtaterial ijergeftellt ift unb bie oorgenannten
fjehler nid)t hot. 9llë foldjeë tommt in erfter Sinie
bie fogenannte gfberwolle in 3-rage, roetd)e fid) burch

eine befonberë weiche unb babei bod) frdftige ©ollfafer
auêjeidjnet unb in gefunbheitlidjer ©inficht bem Körper
aufjerorbentlid) ^uträglid) ift. ®ie fjirma ©einr. Köfter
in 9tenbêburg 24 a. b. Siber oerwenbet in ihrer
ffabritation nur biefeë SJlaterial, unb finb beëbalb
ihre gibetwoff-^tttiftflante in ihrer mannigfachen Ver*
wenbung für Strümpfe, Unterröcte, $ecfen tc. jc. jebem

ju empfehlen, ba fie in ber größten 2luëwaf)t unb in
allen Vreiëlagen ju haben finb. 9Jtan laffe fid) Katalog
unb 9Jtufter fommen, welche franco unb ohne jeben
Kaufjwang augefanbt werben.

ftlavierfftiel ohne Votenfenntnie unb oftne
Voten l Sticht oiele Sleuheiten auf muflfalifdjem ®e*
biete bürften folcheë Sluffehen erregen, wie bie neuefte
Sluflage beë unter obigem ïitel erschienenen Spftemë,
hanbelt eë ficf) bod) um bie ©rlernung beë Klaoier*
fpielë ohne Sloten ober fonftige Vorfenntniffe burch
Selbftunterrid)t. Ter ©rfinber, Kapedmeifter îfyeobor
SBalther in Slltona hat mehrere $af)re gebraucht, um
bie SJlethobe auf bie jefctge ©mfachheit unb ©öf)e gu
bringen. So mancher SDtuftffreunb tann fid) fjiernad)
ohne weitereë, lebiglid) burd) Befolgung ber ©rfldrung,
feine Sieblingëlieber felbft einüben, ba bie SJlethobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne SJlühe oon jebermann
fofort oerftanben wirb, ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Söunfd) für SJlt. 2.50 bie ©çpebition
biefer Rettung unter Sladjnahme beë Vetrageë. [1511

Herranfelian»

Wilh. Grab
Zürich

1 Crittligaffe n

|t«r garantiert
folibe ittarr.

311uftr. fiatalog
ßratt« unb franto

enth- 400 Slrtifel g. V
5Jr.' tlrbeiterfthnhe, ftort. 7.81I

SJlannë Siftnttrftiefet
tebr ftart 9.—

SJlannë Scftnürftiefel
elegan.' mit Sappen 9.40

{frnueti'Vantoffeln 2.—
grauen • Siftnürftiefel

febr ftart 6.40
grauen =©thniirftiefeI^Ä«

elegant mtt Sappen 7.2Ö
Knaben* unb îbdjter* OA

fifinhe M»- 26-29 •m M
3lo. 30-35 5.20

Scrfanb gegen îla^nabme.
Streng reelle Sebienung.

Dcanto Umtauft bei
Micbtpoffen.
®egr. 1880.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

ICH Ä
kaufe

RASk
ITTERKRAUSS&CieF^r
Oberhofen ^ I

SUTTER-KRAUSS &Cie

Oberhofen À

denn Ras erzeugt auf allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

ASTHMA
Engbrüstigkeit - Beklemmung
Sofortige Linderung mit permanentem
Erfolg durch Dtm EISWÎrtH'S

Astmol-Asthma -
Räuoher - Pulset

von vielen Aerzten und Geheilten begutachtet.
Gratis -Proben werden durch die Engel- Apotheke,

Frankfurt a. HL, Grosse Friedbergerstrasse, versendet.
Preis der grossen Blechdosen Fr. 3.— in Apotheken zu haben.
Hauptdepot»: St Eeonhards-Apothehe, Basel ; Apoth. Tanner,
äusseres Bollwerk, Bern; I<öwen-Apotheke am Bahnno', Zürich;

Apotheke zu St. Moritz, Luzern
SX

CD
X

Wehre dich tapfer!
und zwar hauptsächlich für deine Gesundheit. Als ein vorzügliches
und wohltuendes Mittel bei Erkältungen, Appetitlosigkeit,

Leibschmerzen, Magenleiden etc. hat sich Winkler's

Kraft— [1456
(H 4789 Z)

essenz vorzüglich bewährt. Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. SO und
Fr. 2.50 in Apotheken, Drogerien und Handlungen, wo nicht,
direkt franko aus der Fabrik Winkler & Co., Russikon (Zürich).

Verlangen Sie Q| |«gf |5unsern neuesten Katalog
ca. 1250 photogr. Abbildungen über

Uhren-, Sold- und Silbertoaren
E. LEICHT-MAYER * Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

garant.

»area I:rn M\

0. Walter-Obrecht

FABRIK-MARKE.

isl dér Besfe Hornkomro
fOr Haarpflege und Frisur

Ueberall erhälHich. '

R1

Die 1536

löppelspitzen-

Manufaktur
Bubenbergplatz Nr. 1 BERN

liefert direkt an Private

Spitzen, Entredeux, Ecken

(in jeder Meterzahl)
fUr Leintücher, Kissen etc.

Mntiva Einsetzen In LHuIer, Decken,
lUUlliu Schelbenvorhange elc.

Aeclite Filets
Spezialität: Carrés (genre anc.).

Musterungen umgehend.

Klöppelartikel sind stets ein reelles
gediegenes Geschenk f. jeden Stand.

£ I

Probenummern der .Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Streng reell! Billige Preise!

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn *gesch.

Spezialität S lberweiss
Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.- per Pfund.
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden. »

flaus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (R18R)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushallungsartikel.
Höchste Aaszeichnungen an ersten

WH
CD
CDSchweizerhaus

Rosenbergstr. 63. Sl.Gallen.

Fir Maies und Frases!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Sckvveisier ?rauen»2eitung — vìâtter kür âen kâusUclien Kreis

Technik bisher gemacht sind, und wird so Anfängern
wie Vorgeschrittenen ein sicherer Führer sein. Das
Büchlein verdient weiteste Verbreitung.

Z>as „Hierzeichne«" behandelt die 2. Serie der
Borlagensammlung „Koffmanns Aetchenkunst", von
welcher 6 Hefte erschienen sind. (Verlag von Otto
Maier inRavensburg.) Heft 1 enthält Haustiere,
Heft 2 Vögel, Heft 3 wilde Tiere, Heft 4 wieder eine
reizende Sammlung unserer beliebtesten Haustiere,
Heft 6 Jagdtiere in einfacherer Darstellung. Wie die
erste Serie „das Kinderzeichnen" in ausgesucht
praktischer Weise behandelt, so bieten auch diese Vorlagen
fürs Tierzeichnen ein ausgezeichnetes Uebungsmaterial.
Mit Geschick werden die charakteristischen Formen der
Tiere durch tunlichst einfach klare Linien dargestellt.
Wer sich nach diesen Vorlagen übt, lernt in erster

In doppelter Linsivbt
sind dis alkoholfreien
VV sins Nsilsu das bests
Dissbsstrünk kür?umi-
lien, sis sntbebsn der

Notwendigkeit, die
Ninder vorn tZsnuss

des Msobwsines uus?:u-
scblissssn, und sis bilden sinsn ^cusAleicb Pleven
ckis bâutlA iîu siwsissrsicben Lpeissn unssrsr ?aks1,
woruuk ibr bobsr Assundbsitliobsr 'Wert berubt.

trinkt bei ^isck
^Ilcokolkreie

>Veine teilen!

Linie das „Sehen", er bekommt ein Verständnis für
die Formen der Tierwelt, sowie für eine charakteristische
Art sie darzustellen. Gerade beim Tierzeichnen ist die
Uebung nach Vorlagen nicht bloß erwünscht, ja
notwendig, denn das Tier in seiner Bewegung nach der
Natur darzustellen, ist für den Anfänger ein Ding der
Unmöglichkeit. Der billige Preis der Hefte (1 Mark
pro Heft) ermöglicht die Anschaffung für >ede Familie.

Segen «alte 7ü»e una Erkältung.
Während die Meinungen über die Unterkleidung

im allgemeinen noch immer sehr geteilt sind, während
der eine für Wolle schwärmt, der zweite Baumwolle
für das alleinige Heil seines Körpers erachtet, und die
dritten und vierten allerlei Kombinationen das Wort
reden, ist man sich im großen und ganzen über die
Wahl der Strümpfe, in Sonderheit der Winterstrümpfe
einig: man trägt sie aus Wolle, von der man weiß,
daß sie die Füße warm hält. Aber nicht jede Wolle
macht der Hausfrau Freude. Wie oft laufen die
Strümpfe nach der Wäsche ein, wie oft verfilzt das
maschige Gewebe und macht dadurch das Ausdünsten
der Haut so gut wie unmöglich. Es ist daher ratsam,
nur solches Wollgarn zu verstricken, das aus wirklich
gutem Material hergestellt ist und die vorgenannten
Fehler nicht hat. Als solches kommt in erster Linie
die sogenannte Kiderwolle in Frage, welche fich durch

eine besonders weiche und dabei doch kräftige Wollfaser
auszeichnet und in gesundheitlicher Hinsicht dem Körper
außerordentlich zuträglich ist. Die Firma Heinr. Köster
in Rendsburg 24 a. d. Eider verwendet in ihrer
Fabrikation nur dieses Material, und sind desbalb
ihre Kiderwoll-Strtchgarne in ihrer mannigfachen
Verwendung für Strümpfe, Unterröcke. Decken ec. :c. jedem
zu empfehlen, da sie in der größten Auswahl und in
allen Preislagen zu haben sind. Man lasse sich Katalog
und Muster kommen, welche franco und ohne jeden
Kaufzwang zugesandt werden.

Klavierspiel ohne Notenlenntnis und ohne
Note«! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntniffe durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.5V die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s1511

Uersandha«»

-z Trittligasse H

N»«r garantiert
solide Mare.

Illnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 4VV Artikel z. B
Fr.

'Arbeiterschuhe, starr. 7.gzt
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.4V
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen > Schnürstiefel

sehr stark 6.4V
Frauen -Schnürstiefel^»..

elegant mit Kappen 7.2V
Knaben- und Töchter-

fchube No. s«-»» a.-!v" N-. zo-sâ 5.20
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bei

Nicht»afsen.

Begr. 188».

Làssinsr uusKessiobnsten, stets
Aleieb bleibenden Qualität but
sied Linkers Dz-ßffsnisober 2wiv-
buok unk clem Äurkte den srstsv
?Iut2 erobert. j963

Linkers Lz-sisnisebsr 2wie-
duck ist unsntbsbrl. kür bluten-
leidende, Isistst vorelüKÜcbs
Dienste im ^Voebenbstt und in
der LindsrsrnäbrunK.

^eratlicb vielkaob empfohlen
und verordnet.

t>Vo niât erbültiieb schreiben
Lie direkt un die

8àà kràl- à Avlàà-kàlk
Lti. 8inger, kaoel.

icu »

Dvet-irokeri ^ kOvst-iroksri >

lienn »as oriougt auf allen
8etuàn sofort unrl mülielos

lien sotlönsten Klan?.

tngdriisWeil - kelànunig
Lolortixe Dinderunx mit permanentem
prlolg liurck 0?» »

F?â««?F»s^ -
tvercien clurob die üngoi - tlpotdodo.

rrsmkkurt LI., vrosss 5rivädorgorstra8ss, versendet,
preis der grossen kleckdnsen fr. 3.— in Hpvtkeken ?u kaben.
«auptdepots: St I.sonà»râ»-^xotdoko, Lasvl ; ^xotli. ?smnsr,
äusseres Solliükv'''', Sera; laôvven-àpotlisko am Saonoo^, ^ürlod;

St. Alorlt?, I.n?vrn
ZI

4^
Ä)

Vekre ckiek tspserl
und üwar hauptsächlich kür deine Dssundhsit. ^is ein vorüüxliehes
und wohltuendes Nittei bei

etc. but sied tinkler's
s 1456

(D 4789 2)
essen? vor?ÜAlioh bewährt. Drbàltlieh in bstaseken à Vi-. K. TV und
I'r. Ä. TV in Apotheken, Drogerien und NundiunKsn, wo nickt,
direkt krsnko uus der Dubrik ^Vinkler à Do., ltussikon (Zürich).

VsrlunAsn Sis
D»AìïTunsern neuesten NutuloZ

eu. lîîTV photvAr. ^bbildunZen über

Ukreu-, KM- anst Merwsrm
c. >.civ«?->lliaikcii » vi«., »„uaSN«

Kurplui- dir, 27.

Kurunt. M Z

»sreu »

fgp »ssrpflsge unci frisu^
Ueders» erksìttiek. ^

Dts 1536

liMMm-
^IgNìlsîl>ìtlIs

Lubsnkei-^pllit? >si-. 1

lisksrt direkt un Drivstv

8pà, tnirelieux, teilen
(In ssllsr bleterrakls

kllr i-olntUodor, lilsson stc.

Nvti va klnsestell In IMIek. llecien.
1110 tllv 8clieidmvorI>Siige elc.

8psiiailtât: Oarres (genre ane.).

L»U»AvK«I»Ä.

Klöppelartikel sinä stets vln reelles
gsriiegenes Qvsekenk f. ^vävn 8tanö.

proövnnmmsrn âsr .gotivsiser V'rausnsvituli«" ^erâsn auf Verlansev
Svrns gratis unö franko sn^esanât.

Streng reell! Sillige preis«!

veîîGeilvnn
xr. pfà. Nk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
prima Lallxlann. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-fkllern
Specialität S idorveissà 2.80, 8.—, 8.80, 4.- per kstunâ,

?srttg?o Netten — Lsttntokko
öettUeesteu — övttvoriagvn

Preislisten anà proven krei. Lei
psâsrnxrvdollXugado à.Preislage.

Vsrsanà gegen dlaodnadms.
v. à. vürr, Saäon.Laäsn. t,?

Zlsuz- unll MllkngerAk
smallllsrt, vorrlnni, polisrt

8p« i> läl: louoi-loste lZesokini-e
einsîllîsi»«« SvkïIUeo jeder ^rt

aioHlonoigosvlBinoe, verrinnt
alles in vorriiglivkstvr Ausführung

lieksrt cu billigsten preisen

Ililötsllwaronfadrllc?ug, il. k.

8tun2- und LmuiUiertvsrke
I2l8> Vei'^innerei. (Risk)
2u bet/e/ien in atten Lescnä/sen

/nr k/aus/iai/unAsar/à/.
llövdgte ltllàekllllvgsll so ersten

>5.

Zcliv/eiierksuz
l^ozendergslr. KZ. 8l.lZcllIen

?ir Wàll à là!
1072j VsrlunKSll Lie bei Ausbleiben
und sonstiß-sn LtürunZssn bestimmter
Vor^ünKS Prospekt od. direkt
unser neues, unsobâdlicbss, ürctlicb
smptoblenes, sebr srkolKrviobss blittvl
à 4 ?r. Lluruntisrt Krüssle Diskretion.
Lt. Kß»»s l-sdoostonium, aitoivl»,
e«ui««0n»t«i». Dostk 13104



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel?, sowie

blutarme, sich matt fühlende und IIBFYÖSG, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg:

8r Vmtitfiprs Haematogen
MM | § I 111 lllfi&IGI fler ^etit erwacht'
w ~ W die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch

gehoben, das desamt-Kemensgstem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür, Malaria, Zuckerkrankheit,
Neurasthenie und sonstigen Nervenleiden, bei und nach fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung, Typhus, Scharlach, Masern etc.),
bei Säuglingen u. stillenden Frauen, Rhachitis, Skrophulose, Keuchhusten,

sowie chronischen Lungenleiden und tuberkulösen Erkrankungen der
Lungen, der Knochengerüste und der Drüsen.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen über die hervorragende Wirkung von Dr. Hommel's Haematogen

als diätetisches Kräftigungsmittel

bei Blutarmut, Bleichsucht etc.:
„Mit Dr. Hommel's Haeûiatogen habe ich hauptsächlich bei schwächlichen,

blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete Erfolge gesehen. Die
appetitanregende Wirkung desselben ist ganz auffallend. Es ist entschieden ein ganz
vorzügliches und der leidenden Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert, Leipzig.)

„Hommel's Haemotogen habe ich bei Bleichsucht und Blutarmut stets mit
überraschendem Erfolge angewandt. Dasselbe hat sioh auch in meiner Praxis
bei Rekonvaleszenten als vorzügliches, appetitanregendes Mittel bewährt."

(Dr. med. G. Heddenhausen, Langenhagen b. Hannover.)

„Ihr Präparat Dr. Hommel's Haematogen ist ein vorzüglicher Blutbildnör.
Dasselbe übertrifft alle anderen Präparate um Haupteslänge."

(Dr. med. P. Meyer, Tilsit.)

„Ich teile Ihnen mit, dass Hommel's Haematogen in allen Fällen, wo ich
es angewandt habe, hauptsächlich aber bei Bleichsucht junger Mädchen, sich
ausgezeichnet bewährt hat." (Dr. med. Gabriel Matrai, Oberarzt, Budapest.)

„Bei blutarmen Kindern hat Ihr Hommel's Haematogen einen geradezu
frappant günstigen Einfluss auf die Allgemeinbeschaffenheit der kleinen Patienten
ausgeübt." (Dr. med. F. Hausch, Lauban i. Schi.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's Haematogen schon seit 5 Jahren sehr
viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen, sowie blutarmen Frauen
besonders eklatante Erfolge erzielt habe. Einem 8-monatlichen Kinde, das total
herunter war, kaum Leben hatte, habe ich das Präparat erst tropfenweise, dann
Vi Theelöffelweise gegeben und es wieder hochgebracht."

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

bei katarrhalischen Affektionen und Lungenerkrankungen:
„Ich habe Hommel's Haematogen wiederholt in der Frauen- und Kinderpraxis

verordnet in Fällen von Blutarmut und allgemeiner Entkräftung, stets
mit gutem Erfolg. Das Mitlei sollte eine wettere Verbreitung finden bei
beginnender Tuberkulose."

Prof. Dr. L. Swiatopolk, a. d. Universitätsklinik in Warschau.

„Von Hommel's Haematogen kann Ich nur Gutes berichten. Bei beginnender
Lungenschwindsucht, wo dor Appetit völlig darniederli. gt und ioh seeon viele
Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das Allgemeinbefinden

sehr. Ausgezeichnete Resultate sah ich bei Kindern, bei denen infolge
von Verdauungsstörungen grosse Schwache eingetreten war."

Dr. Egenolf in Kelkheim a. Taunus.

Hommel's Haematogen habe ioh bei meinem jüngsten, damals 11 Monate
alten Kinde, das infolge v. Stickhusten und sich daranschllessender katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr herabgekommen war,
versucht und zwar mit sehr günstigem Erfolge. Das Fieber verschwand schon
nach einigen Tagen, der Kleine bekam sichtbar Farbe, ass wieder tüchtig, hustete
kräftiger und erholte sich zusehends." Herr Dr. Janert, Mediz.-Rat, Seehausen.

in der Kinderpraxis :
„Ich habe Hommel's Haematogen 3 Kiudern im Alter zwischen 8 und 10

Jahren, die infolge hochgradiger Blutarmut und sehr schwerer Verdauung
vollständig herabgekommen waren und ihre Körperkraft total eingebüsst hatten,
verabreicht ; über den glänzenden Erfolg war ioh erstaunt, die
Kinder sehen jetzt blünend aus."

(Dr. med. Josef Kalteis in Seekirchen b- Salzburg.)

„Besonders hat Hommel's Haematogen dazu beigetragen,
die bei Kindern im Beginn der Schulzeit sich einstellende
Mattigkeit und Appetitlosigkeit vollkommen zum Verschwinden
zu bringen."

(Dr. med. L. Sommerfeld in Schöneberg.)

„Hommel's Haematogen habe ich bei einem 7-jährigen,
körperlich und geistig sehr zurückgebliebenen Mädchen
verwendet. Der bisherige vollständige Appetitmaugel verschwand
schon nach viertägigem Gebrauch und nahm auch das bisher
durch alle andern Mittel nicht zu vergrössernde
Körpergewicht zu."

a: (Dr. med. Cyr. Hermann in Freudenthal.)

Warnung vor Fälschung!

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

„Hommel's Haematogen habe bei einer Patientin mit beginnender
Lungenschwindsucht und grosser körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen
Kindbettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolg angewandt. Der Appetit besserte
sich zusehends, die Blutarmut nahm vou Tag zu Tag sichtlich ab."

Herr Dr. E. Saarmann in Beverstedt in H.

„Ioh habe bei mehreren Fällen von Lungenschwindsucht Hommel's Haematogen

mit glücklichem Erfolg augewandt und speziell dessen appetitanregende
Wirkung sciiätzon gelernt. ' Herr Dr. Christoph Müller in Immenstadt (Bayern).

„Ich habe Hommel's Haematogen mit bestem Erfolge bei einem 7-jährigen
schwindsüchtigen Kinde angewandt. Bei demselben wurden vorher erfolglos
verschiedene künstliche neuere, sowie ältero Nähr-und Eisenpräparate angewandt.
Düren Hommel's Haematogen nahmen die Kräfte rasch zu und der ganze wahrhaft

elende Zustand des armen Kindès besserte sich in solcher Weise, dass man
für die Zukunft die schönsten Hoffnungen hegen kann."

Herr Dr. Richard Recht, Pribram (Böhmen).

„Ich habe Hommel's Haematogen in der Kinderpraxis, besonders bei
Rhachitis der Säuglinge, mit durchschlagendem Erfolge angewendet."

(Dr. med. Ernst Piro in Trier.)

„Es freut mich, Ihnen berichten zu können, dass ich
Hommhl's Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen
beiden Kindern (Zwillinge im Alter von 6/i Jahreni
angewendet habe. Namentlich das eine von ihnen, das erheblich
in der Entwicklung zurückgeblieben war, blühte unter dem
Gebrauch des Präparates förmtioh auf und nahm innerhalb
eines Monats 2 Pfund zu."

(Dr. med. H. Goldschmidt in Breslau.)

„Seit ungefähr einem Jahre lasse ich mein anfangs sehr
schwächliches, jetzt 21 Monate altes JUngelchen, das leicht
rhachitische Symptome aufwies. Haematogen Hommel nehmen.
Das Kind hat sich prächtig entwickelt u, d ist ohne
übermässigen Fettansatz sehr kräftig gtw orden."

(Dr. med. F. Haass, Augenarzt in Viersen.)

lyl.an verlange ausdrücklich
Dp. Hommel.

Preis per Flasche Fr. 3.25.
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âtîìûlÎOvS, in àsr Dnt^vicklriQA oàsr dsim DsrriSO êiurûckizleiìiôiiàs KîlìÂSI?, soîis
t>llì^îâZ?HKS, sià mà kàlsnàs unà HSI?'V<ZLtS, üderardsitsts, leià erreAdare, mûàs, krià^sirÍA

ersàôMs ^l'WâvIìîSSIIS gsdraucliSQ à XrâkdiAunAsmittei mit Arosssm DàlZ:

Nr Vammol s Xaemstogen
MF ^ O W TU>UU»>H » ver Appetit ewàt.

«lie geistigen nnâ körperlieken jlràste werâen rssâ
gedoden, âss Kessvtt-Z'lervensgZtem gestärkt.

Vou àer msàixmisàsQ 'Wslt in 20-^'âdrÌA6r Draxis aïs ÌdsalS8 XräftiKUNKSInlttsl àukrkàmit dsi:
vluìaruauì, vlSiodsuOdt, IVIuNSUNSsoliwüi', IVIalaria, 2uO^Sàrunkdsit,
rastdouls uuà soustiNSu vSrvsulSiÄsu, dei zmà naed SsdsàkwQ Xraàsitsii. (lutlusuza,
vuuNSUsutZÛuâunN, vrusttsllSutZÜuÄuuN, ^zrpliuts, LodurlaOd, lVtassru st«?.),
d si LâuNliNNSQ u. stillsucisu vi'uusu, vduOdiìis» Lk^ropdulosS, ÜSuodlaustSu,

sowis OdrouisOdVu VìiuNSulsiâou uuà ìudsàulâsSu vrk.rauk.utUNSia âs?
VUuNsu, âsr vuvOldsuNSrüsts uuâ àsr vrüssu.

^aedstedenà 6mÎA6 âr^tiìcds ^.susssrimAkii ildsr clis dervorrà^snàs ^ViàunA von Dr. Dommel's HaematoASn

aïs âiâdstàdes XrâktÎAUQAsmittsI

ldvi SlHTîaràìitî, SlSiàsr^àî vîv. :

^it vr. vommsl's vasMato^su dads iod dauptskodliod dol sed>vàcdlleden,
blutarmvn prauen und liindern susgszeiednets Lrtolgv xosedsu. vis appotit-
auroxsuds ^'irkuus dosssldou ist 8»oz aukkalloud. Va ist sutsodisdsu siu s^uz
vorzUxliodss uud dor lsidsudou Nsusoddsit ssdr zu empkvdlsudss vr'âparat.°

(vr. mod. dlsbort, deipzlg.)

.vommsl's vasmotogsu dads iod dsi vleleksuokt und klutarmut stots mlt
llborrasedendem Erfolge aussv^audt. vssssld»' dat siod auod iu mviusr »raxis
dsi Vskouvalsszvutsu ais vorzlìgliede». sppvtltanregvnds» I^Ilttol ds^'âbrt."

(vr. mod. (Z. »sdaendausen, dangondagon d. vauuover.)

,Idr Vräparat vr. vommsl's vasmato^su ist via vorzllsliodvr vlutdildubr.
vasseids übertrifft alls anderen Präparate um vauptsslànss."

(vr. med. p. kie>er, lilslt.)

,Iod tsils Iduou mit, dass vommsl's vasmato^ou iu allsu v'âllsu, v^o ied
ss au^s^audt dads, daupts'àedlidd sdsr dsi klelodsuodt junger I^ààedsn, sied sus-
gv?e!eknsi bewàkrì dat." (vr. rusâ. (Zabrlvl ftlatrai, vdsrar^t, Luciapssî.)

,ösi blutarmen lilnclvrn dat Idr vommsl's vasruatossri einen geracieiu
frappant gllnstigsn Zlntluss auk âis ^.llssmsiukssodakksudsit 6vr dlsiusu v^tisutsu
ausKvildt." (vr- rusà. 5. ltaused, daudan i. 3cdl.)

„I'sils Idusu mit, âass iod vouuusl's vasmaìoseu sodou seit 5 <1adrsu ssdr
viol vvrsokrsids unâ bel dleiedsiiedtigsn l^làâedsn, so^is blutarmen prauen be-
sonclers eklatante Erfolgs sr^islt dads. Viusm ^-mouatliodsu viuâs, das total
kerunter ^var, kaum Vsdsu datts, dads ied clas vr'àparat srst tropksu^siss, âauu
V» ^deoloSol^viss sosvdeu uuci vs ^isdsr doodg^draodt.*

(vr. msâ. W. NIllIIes, Yulokdorn, volstsiu.)

ldSî I^aîarrlialisàviK ^kkkvI^îiviìSiì ìuià I^ì^nAviìvài'aiìZ^ìàiKASiì:
,Iok dsbs Hommsl's riseioàtossii visiZerkolt io «Zer ?rsuen- uoâ Xilläer-

xrsxis v>>r<»'àok,t ill ?MI«-ll voll Llutàrlllllt Ullâ stlxkilloillor Lllltkröktuos, stà
mit gutsm erîolg vss INMsl sollt« «Ine «eitere Verbreitung tinâsn del begin-
nsnSer ruderiluloss,"

?rok. Or. t.. 8«Istopo»i^ s. ci. Olliversit'àkiiià in tVsrscbsu.

.Voll kioillillel^ Hsvillntosvn lisnn leb nur Vutes berlvbtsn. Sei beglnnsniior
I.ungenscb«InSsucbt, «o cior Appetil vöiii« lieruieciorii «i ullâ iob sveou viele
ijlo>ll»ekic» erkoiglos «edrsuvbt butle. bob eiob civr ^ppetli, uuci às Xiigeillsill-
belillcigll sebr. ltusgsrsicbnste Ilesuitsts «sb lob bei iiinliern, bei «Zellen illkoigv
voll VorâsuullgsijtiZrullgell «rosse 8ok«'âobs vin«eìr«'tell iv»r/

vr. Ngenoit In ItsIIlbeiin ». 'rsunus.

voilliuei's v»sill»to«sll bebe iob bei ineilleill Zilllgstsll, «i»ill»Is il Nonatv
sitsll Xillàe. à»s illkolss V. Sticilbusten unii slob «isrsnsekbsssenllsr b»t»rrb»IIsoksr
bungensntrUniiung^ «lis sokou VVoobed bestsuâ, sebr ber»d«vkoillillell v»r, ver-
suolll U«,(Z 2«»r Illit sebr «UllStigeill vrkolge. O»s b'ivbsr vorsvb«»n«j sokoll
ll»vk einigen "r»«vn, âer Xieins dekuin siobìber ?»rbs, »ss rvieâer tuvktig, bustetv
bràktiger «««III srboltv sivb 2llseben«Zs." Herr Or. ^»nsrt, àleâi^.-Rst. Seebsussn.

îiì àSr Kiiìàvrp^axîîS:
„led dads vommsl's vasmato^su 3 viudsru im ^lìsr 2>visodsu 8 uud 10

«Iakrsu, clis jukol^s doebgradlger vlutarmut uuci sebr seligerer Verdauung voll-
st'âudix dvradsskommsu ^varvu uuci idrs vorpsrkralt total sinsvdilsst dattsu,
vsradrsiodt; Udsr dsu glänzenden Erfolg var iod vrstauut, dis
viudsr ssdoQ jvtzt dlütivud aus."

(vr. mod. doset lialtels iu 8eeklreden d- Salsdurs)

„kssoudors dat vommsl's vasmato^su da^u doisstrasvu,
dis dsi viudsru im Lssiuii dor godulavit siod siuslsilsuds
ftlattigkeit uud Appetitlosigkeit vollkommen zum Versed^vinden
zu dringen."

(vr. mod. d. Sommerfeld iu Sodönederg.)

„vommsl's vasmatossu dads iod dsi oiuom 7-MdriLeu.
Körperlled uud geistig ssdr zurUok^sdlisdsuou âdodvu vor-
>vvudet. vor disdt ri^v vollst'àudisv ^ppstitmau^sl vsrsodv^aud
sodou uaod visrtâtkissm vsdiauod uud uadm auod das disdor
durod alls audsru ^littvl uiodt zu vsrsrosssrudv vorpsr-
Ss^viodt zu."

(vr. mod. e^r. »ermann iu ?reudentdal.)

VgsNVg Vljs làlWg!
Vsràuk à ^.poààsrt

unâ vroAusrisn.

..Ooillillsl's klssmatogeo d»be bei einer Ostientin init bsginnsnllsr bungen-
scbvvlnlisucbt I««««l «rosser börperlivker 8eb«-bobe, «Zis sine b oise sines Iàll«sll
Xillàdstriiebers «»r. mit sebr giinstigem brloig sngsrvsnbt. Ovr Xpvetit besserte
siok rusebencis. bis iZiutsriuot n»bin vou O»« ?u ?»« siobtliob »d."

Oerr Or. 8s»rmsnn ill ksverstsckt ill lt.

,^lvb b»dv bei msbrersn biiiisn von t.ungensvb«In«Z»ucbt Oollllnsi's Osems-
to«en mit glilobliokem Urtoig »u«srv»ll«Zt un«Z sperisil liessen sppstitsnregsnlie
Vlrirung svnàsll «vierut. ' ^err Or. Lbristopb liZUIIer In Immsnstslit <k»z«vrll).

„leb k»kg OommsI's II»sm»to«oll mit bestem Orkolge bei einem 7-jàbrigen
sekìvinllsllcbtigen itinäs »ll«e«-»ll<Zt. ksi «Zemsoibsn «urâen vorder vrkoi««os ver-
sobiellvllv biiustiiebe neuere, sowie Mtvro Z>I'àbr-Ull<Z IZiselli>rÄll»rstv »ll«vwau<it.
Ouren IZommel'g Oaematosen nebmen «Zie Xrbkte rsseb su un«Z «isr «anse rvsbr-
k»kt oisllli« lZust»ll(Z lies »rmsll Xillbss besserte sieb ill soiobvr Veiss, âsss m»ll
Mr (lie ^uirullkt ««lie sekönstöll OoKllullgen bs«vn ksnn."

Herr Or. KIcbsrli Nsobt, pridrsm (köbmeni.

„lob d»bs Oommvi's Oaem»to«ell in «Zvr Xill«Zsrpr»xis, dssomZers bei 8b»-
vbltis bor 8»ug»nge, mit liurcbsekisgenllsm Crtoige »n«ewen6et."

iOr. me«z. ernst piro in Irisr.)

„Os kreut mied, Ibnen beliebten SU k«innen. «z»ss ivb
Oommbi's O»em»lo«oll mit sedr «utem Orkolge bei memen
beiiiell Kinciern <^wiiiio«v im Xilsr von V. äbrvll« «ll«e-
weulZst bsbv. X»m> ntiieb >Z»s eine von ibnen, >Z»s erbsblivk
in «isr Olltwickioll« suriiekssdliebsn vv»r, biuklv unter «ism
(Zebrsucb «Zes Orüp»r»tes iörmlivb suk Ullâ ll»bm illusrbsib
eines bionsts 2 Okumi su."

(Or. ms«Z. ii. Voilisebmicit in vrs»Isu.>

„Zeit Ullgsibbr einem <I««br« Issss ivb mein »nt»ll«s sskr
sokwiivdliebes, Zetst 21 Illonsts »lies ^Iiio«olcben, «i»s ieivbt
rksebitiscke gz^mvrome uukwies. O»,-M»to«en biommei nokwen.
llss itinli bst »leb pràcbtig sntlviebeit u« «z ist obne Über-
mbssixen ?vtt»lls»ts svbr ieiblti« «ewor«ien."

(Or. me«z. 8. tissss, Xu«en»rst in Vlersen.)

vsr-lâr^AS
vn. ttommvl.

Brsis xsr?Is,soiis ?r. 3.23.
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